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Sonnabends
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Mit Rur fürstlich Barschen» .znäoigftem privilegio .

Innhatt . Fiume . Semlin . Reqensburq ; Forkfetzuag des RhrinsÄlffahrtrOcicolVettrags. Stuttgardt ; seyer-
liche Eröffnung srs Landtags . Paris ; Aud -rnj chrv der Kaiseian . Zu"erriraa-kn im Pallast. Dre Minister rei¬
sen nach Fontainebleau. Mainz ; alle Nhnniiffeln werden besetzt. Venedig ; Nachrichten aus Livor 0 . London :
TruppenEinlch .ffung nachMestiridien . Raßischc Eskadre zu Spirhead . Stockholm ; Rede des Königs an die in
Stralsund versammelt gewesene Pommerischen Landstande. Großer Brand in Christincham . '

MM'WMMKLM

den r . Decemher ,

MM

Deutschland .
' Fiume , vom 19 Ott.

Man ist hier auf den Ausgang der Verhältnisse zw,,
scheu England und Spanien sehr neugierig. Dicstr Ta¬
gen nenuich langte in unse -m Ha ?en ein köniai . svan.

'
Konvoischiff von 16 Kanonen mit 117 Mann an ,
und Aid darauf liefen auch ein r engl . Brigg von r8
LLvföndigen Kanonen und 120 Mann fammt i
schwed . Kouvoisch ff ein . Letztre 2 postir - en sich dem
Spanischen aus beide Seiten , was bey dem hiesigen
Publikum viel Aufsehen erregt,

Semlin , vom 7. Rov.
Wegen der in Servien wieder ansgebrochenen Feind -

srliakeiten flöchten sich noch v -ele Türken in die von
Se - v :er» besitzen Dö . ser ur. d aus das dstssgli-ge kaijei l.
Gebieth , und der Ma « ge an Lrbenomitk . ln wird in
Belgrad mit jedem Tag . sümvarer ^ Eui -g vo den
Chremlis ausgesendtte T upp haben es zwar versucht
aus den naheqelegenra Dö se n - ;ur Nackt,ttt L - ns-
mittein gu hohlen , allein sie maßen jedesmal Mit Ver¬
lust und unverrichteter Sache jurückkehren.

Regmsdurg , vom 1 Nov.
For ' setzung des Rh^ aschiffahrts 'Oetroi -Vertrags .
Art . 109. Innerhalb 14 Tagen nach Abschluß jedes

Trimrstres oder Viertel Jahrs wird der General Di-
rektcur eine Uche ' ficht der in den verflossenen drei Mona '
irn a ff jednri User erhobenen Gelder aurferligen ; sollte
sich aus der Billaaz ergeben , daß auf cimm User mehr
als auf dem andern eingenommen worden ist , so wird
der Direktem dafür sorgen , daß

'
demjenigen Ufer , wel¬

ches weniger eingenommen hat , gleich am folgendenMo¬
nat , die Hälfte des Überschusses erstattet werde. - "

Art. rio . Was die monatlichen chdei? vicrteljäh/lgen
Abrechnungen bestift , so wird man sich nach dem Kalen¬
der richte » , welcher giss dem linken Rheiunfer gebraucht
wird .

" ° ^
Art . irr . Die Rhein Schiffarts Ottroi Gebühre »

dü fen n weder theilweise noch ! m Ganzen verpachtet
werde!:.

Act irr . Es darf weder von den Einnehmer» noch
von d m G '- neralÄrektor selbst irgend eine Litte um
ganz

' icke B sren -mg.. oder Mäßigung von den OttroiS-
gekübttn angenommen werden , wrlchc auch die Drkaf-
senheit , Abgangsort und die Bestimmung der SchG



«md Maaren scp , sie mögen Personen , Korporationen,
Städten oder auch svurerainen Staaken gehören , wel¬
chen sie wollen , sie mögen zu einem Dienste bestimmt
seyn wie sie auch immer wollen ,

Art uz Sollte einem Schiffer seine Murg ganz
oder thrilweise nach Entrichtung her Lciroisgebühr an
einem oder mehreren Bureaus zu Grunde gehn , so
kann eine Bitte um Wiedererstattung der schon entrichte¬
ten Zollabgaben , durchaus nicht statt haben .

"

(Die Fortsetzung folgt.)
Regcriöburg , vom rz Nor.

Der kurbrauvichweigische Minister - Frhr. von Rhk
den - und der Holstein - gluWdtische Gesandte , Freiherr
von Dieden , sind dieserTagea hi,r angek - mmu . Näch¬
stens erwartet man auch den kg -serl. Konkomm ssgr Frei¬
herrn von Hügel , hier zuräk.

Der Reichstag se,t zwar seine Sitzungen fort , W >e
er denn noch Hute eine gchalten hat ; allein es ist bis
jetzo Nichts bkine kcn- werthes pvrg . fommen.

Stuttgart , vom 28 . Nov.
Gestern erfolgte die feierliche Eröf-mng des von Sr ,

Kursürst !. Durchl. unterm 10. d , M . gnädigst berufe¬
nen Landtags ; die Prälaten und Landcsdepvtirte wurden
zu der ihnen des Tags zuvor bekannt gemachten Stunde
der Audienz nach Hof abgehvit , wohin sich dieselben
von dem Landschaft-Gebäude aus unter Bortreten eines
Hof- Fouriers in Processisn verfügter . .I « dem Kur¬
fürst!. Residenz -Schloß geschah der Empfang oben an
der Treppe durch den als Oberceremonicnmeister sunkti-
onir . aden Kammcrhwrn Reinhard von Röder, , in der
Gallerte aber von dem Kawmcrherrn von Wechmar ,
und die Einführung zu der Audienz sodann durch den
Kurfürst !. Hos -Marschall von Münchhausen . „ In dem

Audienz -Saal stunden Se . Kurfürstl . Durchs un cr dem
Val8 , und hatten einen The ' l des Hofs zu

' beiden Sei-
tea und Höstdero Geheime - Raihs - Kollegium voranste -
henv . Nachdem die Lands Stande versammelt , und
durch den bey Sr . Kurfürstl . Durchl . dienstleistendcn
Kammerherrn, Hof- und Domainen -Rach von Breit,
fchwert , Höchstdensclben vorgestellt waren , trat der
Hos ab , die Thürea wurden geschlossen , und nach ch
ner von Sr Kurfürstl . Durch!, gehaltenen kurzen Anre,
de den Landes -Ständen die förmliche Proposition durch
- en Staats Mnister und Geheime Raths -Vice -Prästdra'

ten Norman von Ehrenfels eröfnet , und vo« dem Laad«
schajte Konsulenten , Geheimen Legationsrach Sto '

maier ,
im Namen sämtlicher Landstande darauf , geanrwortet ,
Nach Ensigunq dieser Handlung verfügten sich die Prä¬
laten und LandesDeputate , ivttder von einem Hos Fou .
ricr durch die Ma - morTr ppe herab angeführt - ja die
ln dem alten Kn - für st, . R . sio - nz-Schlvß befiwttch - Hof,
Kapelle zur Anhörung der von dem Oder- Hofpredigex
D . Stoir über Yen gnädigst vyrgeschr.ebenen T .pt aas
der Epistel an die Pb -I. Kap 2 , V. 1,2 gbqehaltenen
Rede- Au - Se . Kurfürst . Durch !, geruh en in ei,
licm frycrlichen Zug Sich dahin ,u b geben. Nach ge¬
endigtem Gottesdienst q ?eng der Zu , wieder in voriger
Sid üingchn das Kurfürst !. Nei -d - n .- Schlvß zurük . Des
Wjttags wurd n bei Hof in der Gallerie und den an-
st V ^ en Zimmern grosse Tafeln abgedaiten . Zu der
Ku - fürsil . Tafel wurde « sämt lche anwesend gewesene
Prälaten , der LandschastMonjulenr, Geheime-- Legat -ons ,
Rach Stokmaier , die Mitglieder des Enaeru und G ös-
sern .Laiidschast Aasschuffs UNd die veiruiLli 8ünuircla.
rü der 3 Haupt- ui-d ResidenzStä - le. e . ngeiader . ^ Die
übrigen LandeL -Deputirte speißien an -der Zw,yten Ta,
fel,bey welcher Km-fürstiich . Kammeiherren die Honneurs
Machten,

Frankreich .
Paris , vom 25 Nov.

Am Dienstag , den 2.0 Nov . um z Uhr , empfienge«
I . Mai . die Kaiserin zu St . Clond das dip omakische
Korps , die Großbotschafter , dieAemaMiaen der Mini¬
ster und Gesandten , und d -e Herren Fremden , welche
den PonWg vorher Sr . Mast dem Kaiser präsentirt
worden waren . In derselben Audienz wurde d e Frau
Marquisin von Santa -Croce , und die Frau Marquisia
von Montehcrmöso , so wie auch die Frau Baroncssiu
von Ki -obclsdors, die Madame Vander- Gves , dieMa,
dame Castella von Verlaus , und die Madame Saiudin,
von Gens , durch die Madame de la Rochesoucault prst-
sentirk .

Man macht in dem Pagaste des gesetzgebenden Korps
mehrere Zubereitungen zur feyerlichen Eröffnung dir
nächsten Session . Mitten im ersten Hssraum ist eine
sanfte Treppe mit Ballustraden gebaut worden , auf wel¬
cher der Kaiser in den zweyken Hof unter einen- weitläu¬
figen Sänlengang steigt , und zu einer weiten Thüre, die
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vrst eingerichtet worben , in den Sitzungs Saa ! ring Hk.
Se Maj , begeben sich alsdann , mitten unter Ihre«
Etaamäthen , auf den Lhro» , der daselbst aufgerichket
worden ist . Man glaubt d >e Eröffnung h r diesjährigen
Session werde erst nach der Krönung statt staben

Die Salbung des Kaisers ist un>v!öer,̂ fl :st, auf den
r Der . festgesetzt. Um 8 Uhr praciie , ollen alle Depu-
taüynea , d r e. .enat , das gejetzgedenbe Korp , dasTri-
hui-at , Key dem Dom an . ckvinmen sevn . D >r Lid wird
am 4 Der - auf dem Mavsseide reistet. -Am Z Pilsen
Ke . Maj . aus dem Rachh -uft der Sradt Paris. Am
^ gibt d r Sena >- ) . Ma , e . n glänzendes Fest

Se . Mas haben des Domkirche einen k - stbgrey
Draat zum Geschenk gegeben .

S . E. der M ' -ust - r der auswärtigen Angelegenheiten
ist heuie nach FMarneblenu abgereisr,Del Reiws - Erz-
kanzler und der Mejch « Erzichazmeister werden morgen
dahin abgkhen. Dis Prinzen , die D .anttarikii , die Gross'
Beamten de« Reichs reff n auch naL Foi. rainebleau. Auch
Hr . Porkalis , Kult > Minister , jst heule dahin abge-
gangen.

Fast alle Präfekten und Bischöfe find angekommen ;
hie entferntesten werden stündlich erwartet.

Der grossen Menge Fremder ungeachtet , (welche sich
Mittlerweile besonders mst Besichtigung per Musäen und
anderer Merkwürdigkeiten der S '.aol beschäftigen ) über¬
steigt der Vorrath an Lebearirutteln , wegen der starken
Zufuhr , die tägliche Cousunuion , und pechü. et dieTheu -
xung.

Hr. p, Vermont - Tonnerre , rhcm . Bischoff vonCha-
loys , der sich im Gefolge Sr . Heiligkeit befand , ist ge¬
stern hier aiig .kommen.

Ke, Heiiigkejr werden am - 7 Nov . hier erwartet .
Mainz , vom 26 Nov.

Nach der hiesigen Zeitung soll , vermöge eines kaiserl'
Befehls , am Krönungstage von sämtlichen Nhmimseln
Besiz genommen, und auf denselben Pfäk mir dem kais.

I Wappen aufgerichtet werden. Der über dasPrückenp, Ehaus-
' sewksen gesezte Oberringenieur und der Gen . Forstin -

spekrvr sind bereits angewiesen , das Notlüge zur Voll¬
ziehung dieses Befehls vvrzukehrea .

Italien ,
Venedig , vom 17 . Nov.

Dir neuste» Nachrichten aus dem Fiorrntinischrn lau¬

ten , in Hinsicht der zu Livorno herrschenden Krankheit
ten , wenigstens für die angränzenden Länder , ziemlich
beruhigend, Es ist gewiß , dass bis jetzo noch nichx
pik geringste Spur dikier Krankheit , aussk halb Livorno ,
sich gezeigt da , und auch gewiss , daß von den zu Li¬
vorno Erkrank , ade ma >che wieder genesen . Ein unmit-
telbnres Schreib. u aus Livorno vom 9 d. enthält über
die dpnige Laue der Sachen svlg ndee : Gestern hat
man von d m neu n , «ehr geräumraen und weit vo»
perS -adl evtlegeiren Kirchhofe so wie auch von dem neu¬
en , für glie Kranke ohne Unterschied err chtetcn Epita¬
le Gelrauch zu machen an -enangeu . Unsere Lerchenbe-
statter fragen Mäntel , in Wachs ar ' säi' kt , und sind
von jeder andern Gesellschaft abgesondert. Alle Kerälh-
schäften der Kranken und Verstorbenen werden sogleich
aus der Stadt binauegeschast. Auf den Straßen und
jn den Häusern wird unaufhörlich ge >äuchcrt. Die Aus»
Wanderung dauert fort . Unter den Aerzten und . Geist¬
lichen , welche Kranke bedttnkHaben , sind bis jetzo nur
zwry der erstern , und einer der lizkern , gestorben . Die ^
Zahl der Todten belrägt jm ' Durchschnitt des Tags
ohngefähr zo , worunter jedoch auch manche sind , dir
durch gewöhnliche Krankheiten hmgerafft werden rc.

Nachrichten aus Rom zufolge ist Lucian Vuonaparte
schnell von kort abgereiset , und hgt den Weg nach Mai»
Land genommen.

England .
London , vom 14 Nov.

Ein Schreiben aus Dublin sagt : „ Um unser? Der,
legenhcit noch zu vergrößern , hat man eben unsere brß»
ten Truppen nach Westindien eingeschjfft . Dips ist der
öffiMlichen Sicherheit sehr nachtheilg . Dip Uneinig»
keil , welche Mer den Mitgliedern , aus welchen unse¬
re Negierung besteht , herricht , ist nicht geeignet , die
Wolken zu zerstreuen , welche sich über unfern poliki-
schn Horizont verbre .ten,

Die neuesten Burse aus Amerika sehen einen Krieg
zwischen Spanien und den amcrikaui,chen Staaten als
unvermeidlich an, .

Aus China wird gemeldet, daß der Kaiser daselbst
meuchelmsrdMscher Weile angefallen worden ist, Mit¬
ten unter seinen Häsin en bekam er einen Doichst -ch ,
und er wäre unfehlbar gelödjet worden , hätte nicht
ein Mandarin den Arm des Meuchelmörders zmückge»
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Haltes. Der Kaiser kesnügke sich , und man rühmt es
«ls eine besondere Gnade , den Mörder und My sei¬
ner Sohne hinrichken zu lasten.

Es verbreitet sich das Gerücht , als ob Hr. Fox zum
Hvsmeist- r des jungen Herzogs von Lcinster ernannt
rvoeden sey.

Londen , vom 16 . Nov.
DieserTagsn ist eine russische Eskadre , ans einem Li¬

nienschiffe von 74 , einem von 64 und zwei Fregatten
Hon 44 und 3 r Kanonen bestehend, unter den Befehlen
des Admiral Greigh , zu Sptthead augekommen . Sie
wird einigen Mund « und Keiegsvorraih an Bord « eh -
men , und daun ihre Fahrt nach dem mittelländischen
Meere fortsezen.

Die Fregatte Medusa hat sich einer fünften spanischen
Fregatte bcimisterl ; es ist die Mathilde von z . Kauo-
nen , die von Kadix mic^Knecksiiber nach Südamerika
bestimmt war . ^ .

Zu Ende vorigen Maats sind vier Hauptpersonen ei¬
gner in Inland neuerdings entdckcen Verschwörung in die

.Gefängnisse von Dublin gebracht worden -
Schweden .

Stockholm, . vom y Nov.
Nachdem die pommerschen Landstände sich in Stral¬

sund eingefundea hatten - wurden sie Sr . tön . Mas. in
Corxore vorg stellt , welche Sie Mit cmer Rede über
Sie Angelegenheiten des Landes , deren Hauptpuri e kürz¬
lich folgende sind , begrüßten . „Schon im vergangenen
Jahr ereigneten sich -Begebenheiten , welche die Sacherh ik
- es «ö^dtichen Deutschlands beorohten , und Ich traf
« lssbaid die krustigsten Anstalten , die hiesigen Vertheldi-
gungswerke in Stand zu setzen . Weit eniftent nun , daß
sich diese Lage der Dinge auf eine beruhigende Weise
verändert hatte , sind vielmehr Umstände eingetteken ,
welche eine verdoppelte Vorstrge für die Sich . rhett hes
Landes rothwesdig mackun . Dies >,ll de ; Grund , wa¬
rum ich zur Besttebuna der dnönich enistanörneu Hedürf-
» iste von meinen Landstanden einen Zuschuß und eine
Deyhüste erwarte , weiLe seinen Bedüun .ffn anaermf
sen sind . Um s - och JWM sowohl , wie überhaupt « llen
« einen Untertbanen , se - ner die feste Ueberjru „ i. ug zu !a >-
ftü , daß alle Zuschüsse , welche das Be ^ ürf -ß de « Staates
fordert, auch wirklich zum wahren W >hi d sselbea ange-
Mkdek werde» , so erlaube 34 hiermit zu meiner Satlsa

faction , daß einer oder zwey von den Dkpittirten dieser
Versammlung b :y derKammer Kundschaft ein ziehen, wie
und aus weiche Weise dieser jetzt von mir verlangte Zu¬
schuß zum allgemeinen Beste» angrweudet und verwaltet
werden soll rc . " Nach Endigung dieser Rede tre. t der
Landesdirector v . Dchr aus , äufferte in UnlerthänigkciL
und im Namen der sammclichen Landstände dir Glück-
wünsche zu der erfreuuchen Rückkehr Ihrer kön . Maje¬
stäten , und setzte hinzu , daß der gnädige Vorschlag dcS
Königs von den Deputaten alsbald ihren Committeme»
»ukgtthcilt , und deren Antwort in Unterthänigkeit über-
bracht werden solle. Später» Nachrichten zufolge solle»
die Landstände bereits zur Aufbringung eines bedeutende»
Zuschusses übereiogkkommea seyn. (A. d. H. Z.)

Schreiben aus Stockholm, vom 13. Nov
Gestern ist hier die traurige Nachricht eingegangen ,

daß auch die Stadt Christinehamn in Wmneland , die
durch ihre großen Eisen Jahrmärkte bekannt ist , durch
eine Feuersbrunst sehr gelitten hat. Gegen zwey Drit¬
tbeste der Stadt liegen in Asche. Auch zu Skara s»
WcstgMiand ist eine Feuersbrunst gewesen , der ma »
jedoch bald Einhalt gethau hat. Nur 3 Hausier find- I
abgebrandt . ^

Die Summe , welche öle Pommerschen Stände zur ^
Mitbestrcitnnqder bishriigenStaarsbedürfn sse von Pom¬
mern bewilligt haben , betragt 2 . 0,020 Nchlr.

Carlsruhc . r Die ' neue Geographie mit Hrn. Pro¬
fessor Franzens Vorrede , wie auch 2 . die Nürnberger
Kunst und Werkfchule s hlen seit geraumer Zeit in mei¬
nem BächerVsrrath . Die Freunde , denen ich selbige ge- >
geben habe , ohne mich besinnen zu können welchen , wer- i
den geziemend ersucht, mir sowohl das eine , wie das an,- !
dere wieder zuzuste llcn. Lux Major . !

Theater - Nachricht .
Carlsruhe . Montag k . z . Der Das Donau- ,

Weibchen ister Theil. große Oper in 3 Akren.
Mad. Gabler , von dem Ku- lürsti . Theater z«

Manheim , wird als Gast die Hulda spielen.
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